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Keine Videoüberwachung bei der Heilig-Rock-Wallfahrt 
 

„Die Ankündigung, dass die Polizei bei den Heilig-Rock-Tagen Vi-

deokameras einsetzen werden, löst bei mir nur pures Unverständnis 

aus. Bei den Heilig-Rock-Tagen handelt es sich um eine Wallfahrt 

und nicht um ein Großereignis, das Verbrechen anzieht. Für die öf-

fentliche Sicherheit braucht es den Einsatz von Polizeikräften. Nur 

die können für Sicherheit sorgen und im Notfall kriminelle Übergrif-

fe verhindern. Videokameras können bei Straftaten nicht eingrei-

fen, sie wirken auch nicht präventiv gegen Verbrechen wie es die 

Praxis erwiesen hat. DIE LINKE setzt sich für den Einsatz von mehr 

Polizisten bei Großveranstaltungen wie den Heilig-Rock-Tagen ein. 

DIE LINKE lehnt den Einsatz von Videokameras ab, diese sind eine 

Gefahr für die Persönlichkeitsrechte eines jeden. Trier darf nicht 

einer Überwachungshysterie anheim fallen.“ erklärt die Trierer 

Bundestagsabgeordnete Katrin Werner. 
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